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— die durchzuführenden Stichprobenkontrollen.

Bei der Festlegung der mit der Durchführung der : 
Bestandsaufnahme Beauftragten darf kein Verwal­
ter die von ihm unmittelbar verwalteten Bestände 
selbst aufnehmen.

2. Aufnahmelisten
Für die Inventur sind vorbereitete Aufnahmelisten 
zu verwenden. Sie sind vor Beginn der Inventur 
laufend zu numerieren. Verschriebene Listen sind 
mit einem Ungültigkeitsvermerk zu versehen und 
mit den ausgefüllten Listen aufzubewahren.

Alle Eintragungen in den Aufnahmelisten müssen 
vollständig und eindeutig erfolgen. Die ursprüng­
lichen Eintragungen dürfen nicht unleserlich ge­
macht werden. Änderungen von Eintragungen sind 
vom Leiter des Betriebes bzw. dem eingesetzten In­
venturleiter unterschriftlich zu bestätigen. Nicht 
beschriebene Zeilen der Aufnahmelisten sind zu 
sperren.
Die Aufnahmelisten sind mit dem Datum der Auf­
nahme zu versehen und durch den Ansager und 
den Aufschreiber zu unterschreiben.
Die Gesamtwertspalten der Aufnahmelisten sind 
seitenweise aufzurechnen. Die Listen sind vom 
Rechner zu unterschreiben. Die Seitensummen der 
einzelnen Aufnahmelisten sind auf Sammelblätter 
zu übertragen und gruppenweise — entsprechend 
den in der Finanzrechnung geführten Bestandskon­
ten — aufzurechnen.

Die Urlisten der Aufnahmen einschließlich aller 
Hilfsunterlagen zur Ermittlung von Mengen und 
Werten wie Additionsstreifen und Hilfsbogen sind, 
auch wenn Reinschriften angefertigt werden, gemäß 
§ 41 der Anordnung aufzubewahren.

3. Grundmittel

Die körperliche Aufnahme der aktivierten Grund­
mittel hat mindestens im Abstand von 2 Jahren zu 
erfolgen. In die Bestandsaufnahme sind auch die 
Grundmittel einzubeziehen, die bereits voll abge­
schrieben sind oder betrieblich nicht mehr genutzt 
werden.
Die Aufnahme vermieteter Grundmittel hat an 
Hand der abgeschlossenen Verträge zu erfolgen.
Noch nicht abgeschlossene Investitionsvorhaben sind 
in einer besonderen Aufnahmeliste mit Bezeichnung 
des Objektes und dem Wert der angefallenen 
Rechnungen nachzuweisen.

Die Inventur der inventarisierungspflichtigen Ar­
beitsmittel hat jährlich als Stichtagsinventur zu er­
folgen.
Für die Inventur der Grundmittel können vorberei- . 
tete und für mehrere Inventuren verwendbare Auf­
nahmelisten verwendet werden, die auf der Grund­
lage der Nachweise der Grundmittel ausgefertigt 
wurden.

Die Aufnahmelisten für Grundmittel müssen fol­
gende Angaben enthalten:
— Nummer des Inventarobjektes,
— Bezeichnung des Inventarobjektes,
— Standort des Inventarobjektes,

— Mengeneinheit,

— Menge.
Abhanden gekommene und aufgefundene Grund­
mittel sind darüber hinaus mit dem Bruttowert zu 
erfassen.

Auftretende Differenzen sind insbesondere bezüg­
lich der Ursachen für die Verluste und daraus ab­
zuleitende Regreßansprüche einzuschätzen.

4. Material
Die Inventur des Materials hat jährlich zu erfolgen. 
Die Aufnahmelisten für Material müssen folgende 
Angaben enthalten:
— Bezeichnung des Materialartikels,

— Qualitätsmerkmale,

— Menge und Mengeneinheit,

— Lagerort,
— Preis je Mengeneinheit,
— Gesamtwert.
Unterwegs befindliches Material ist in einer be­
sonderen Aufnahmeliste zu erfassen. Es sind auf­
zunehmen: Rechnungsnummer, Rechnungsdatum
und Rechnungsbetrag.

Bei Gütern, die nur mit einem verhältnismäßig ho­
hen Arbeitsaufwand gezählt, gewogen oder gemes­
sen werden können, sind vereinfachte Methoden an­
zuwenden. Zum Beispiel genügt die Feststellung des 
Rauminhalts, wenn aus ihm zuverlässig auf die 
vorhandene Menge geschlossen werden kann.

5. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen
Die Inventur der unfertigen Erzeugnisse und Lei­
stungen hat jährlich als Stichtagsinventur zu erfol­
gen.

Die Aufnahmelisten für unfertige Erzeugnisse und 
Leistungen müssen folgende Angaben enthalten:
— Bezeichnung des Erzeugnisses bzw. der Leistung,
— Fertigungsgrad,

— Menge und Mengeneinheit,

— Gesamtselbstkosten je Mengeneinheit bzw. der 
Gesamtmenge.

Zum Inventurstichtag ist der Fertigungsgrad der 
einzelnen Arbeitsgegenstände an Hand der Produk­
tionsunterlagen in den Aufnahmelisten nachzuwei­
sen.

Beigestelltes Material ist in einer besonderen Auf­
nahmeliste mit folgenden Angaben zu erfassen: 
Auftragnehmer, Auftragnummer, Menge der zu fer­
tigenden bzw. zu bearbeitenden Teile. Der Wert des 
ermittelten beigestellten Materials ist in den Ge­
samtbetrag der aufgenommenen unfertigen Erzeug­
nisse einzubeziehen.

6. Fertige Erzeugnisse und Leistungen

Die Inventur der fertigen Erzeugnisse und Leistun­
gen hat jährlich als Stichtagsinventur zu erfolgen.
Die Aufnahmelisten für fertige Erzeugnisse und 
Leistungen müssen folgende Angaben enthalten:


